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Abgeordnete Mag. Gertraud Auinger-Oberzaucher (NEOS): Herr Präsident!

Geschätzte Kolleginnen und Kollegen! Sehr geehrte Damen und Herren! Herr

Vizekanzler! Kulturelle Bildung ist ein Versprechen, kulturelle Bildung ist ein

Versprechen an alle Kinder: das Versprechen, dass Kreativität und Ausdruck

genauso viel zählen wie Rechnen, Schreiben und Lesen. Kulturelle Bildung ist

aber auch ein zentraler Baustein unserer umfassenden Bildungspolitik. Unser

Ruf in der Welt als offenes, kreatives und vielfältiges Kulturland stammt von

den großen Bühnen, aber der Beginn findet in den Klassenzimmern, in den

Kindergärten und in den Jugendzentren statt, wie auch bei den Pädagog:innen,

bei den Künstler:innen und vor allem bei den Kulturvermittler:innen.

Kulturelle Bildung ist Chancengerechtigkeit in ihrem besten Sinne. Kulturelle

Bildung, aber auch Kultur müssen sich aber auch dem Wandel anpassen. Sie

müssen mit diesem Wandel Schritt halten können, denn die Kulturlandschaft

verändert sich. Die Ausdrucksformen werden andere und sie werden

vielfältiger – auch das muss die kulturelle Bildung in ihrer Struktur

berücksichtigen und sie muss mit dem Zeitgeist wachsen.

Dass sich im Bildungsministerium seit einigen Monaten strukturell etwas

bewegt, ist nicht nur ein Signal, sondern auch der Beginn einer umfassenden

Bildungsreform, einer Reform, die die pädagogische Freiheit stärkt, die den Mut

hat, Schule neu zu denken, und wo auch kulturelle Bildung ihren Platz hat.

(Beifall bei den NEOS und bei Abgeordneten der ÖVP.) 

Bereits bestehende Programme wie Kunst ist Klasse! oder neue Impulse in der

Elementarpädagogik, mehr Spielraum für Kooperationen sind alles Fundamente,

auf die man gut aufsetzen kann. Jetzt braucht es aber mehr Mut zur Öffnung. Es

braucht eine echte Verschränkung – die Kollegin hat es bereits gesagt – von
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Schule und Kulturinstitutionen und Vereinen. Es braucht weniger Hürden und

mehr Selbstverständnis für kreative Partnerschaften, und es braucht natürlich

auch verbindliche Qualitätsstandards. Unsere Aufgabe ist es, Möglichkeiten für

jedes Kind zu schaffen. Egal ob ein Kind im 1. Wiener Gemeindebezirk oder im

Lungau aufwächst, die Postleitzahl darf nicht über kulturelle Chancen

entscheiden.

Unser Auftrag und unser Credo ist es, jedem Kind die Flügel zu heben, und das

nicht nur mit einem sehr hohen Anspruch, sondern auch dadurch, dass wir die

kulturelle Bildung weiter stärken. (Beifall bei den NEOS und bei Abgeordneten der

ÖVP.) 

12.17

Präsident Peter Haubner: Als Nächster zu Wort gemeldet ist Herr

Abgeordneter Werner Kogler. – Ich stelle Ihre Redezeit auf 3 Minuten ein, Herr

Abgeordneter. 
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